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Zusätzliche Lagerkapazitäten 

Ausbringung nur zu Zeiten hohen 

Nährstoffbedarfes 

Ausbringung mit 

Grenzstreuvorrichtung  

 (Prallteller passé) 

Begrenzung Ausbringmenge  

im Herbst  
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Nährstoffbegrenzung 

Begrenzung 

Ausbringung Herbst 

Verschiebung der Ausbringung  

ins Frühjahr 

Mehraufwand  

 

-  Management 

-  Investition  

 - Kosten 

 

Verfügbare Arbeitstage 

/Bodendruck /Bodenverdichtung  

Verbesserung N-Ausnutzung 

Zusätzl. Lagerraum   

Begrenzung 

Ausbringung Herbst 

Wachsende Bestände 

(Getreide/Mais ? Fahrgassen) 

Export von Nährstoffen 

 

• Rohgülle Transport 

• Behandlung (Separ.)-> Export 

• Aufbereitung 

(Vollaufbereitung) -> Export 
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Kommentar Landwirt in top agrar   

von Richard Theodor Kramer · 11.01.2016 - 
11:30 Uhr 4.  
Neue DVO passt  
Wem die neue DVO nicht passt, der soll sich zu 
allererst bei den Kollegen bedanken, die bisher 
der Meinung waren, dass für sie alles nicht gilt. 
Warum müssen im Oktober 40m³ Gülle 
ausgebracht werden ? …………………. 
Mit guter fachlicher Praxis hatte das auf jeden 
Fall nichts zu tun.   
 
 
Topagrar.com - Lesen Sie mehr auf: 
http://www.topagrar.com/news/Acker-Agrarwetter-Ackernews-
Novelle-der-Duengeverordnung-auf-der-Zielgeraden-
2651475.html 
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Die neue Düngeverordnung 2016    

• Lagerzeit für Gülle/ Gärrest bis zu 9 Monate – jeder Betrieb 

hat eigene Lagerkapazitätsvorgaben – um Bestandschutz wird 

noch verhandelt 

• Lagerzeit für Festmist mind. 4 Monate 

• 170 kgN/ha –Nährstoffobergrenze für alle Wirtschaftsdünger 

auch Gärreste !       

• Nährstoffvergleich stringenter, Berechnungsmethode wird 

vorgeschrieben, N Saldo max.  50 kg/ha ab 2018 

• Einführung Hoftorbilanz zunächst für Betriebe mit > 2000 MS 

und >3 GV/ha  

•  Anreicherung von Phosphat max. 10 kg/ha (Vorentwurf: in 

Versorgungsstufe D Düngung nur 50% des Bedarfes und E  keine 

P –Düngung )   

• Sperrfristen für flüssige Wirtschaftsdünger um 2 Wochen nach 

vorne. Allgemein keine Düngung nach der Ernte  01.10-31.01 / 

01.11.-31.01 für Grünland   

 



Die neue Düngeverordnung 2016  

• Einarbeitungspflicht Gülle/Gärrest innerhalb 4 h (auch für 

Harnstoff) 

• Gülleausbringung In wachsende Bestände  mit Schleppschlauch 

/ Grünland Schleppschuh (Prallteller nur in Ausnahmefällen) ab 

2020  

•  Herbst -Ausbringung nur noch auf Kulturen mit signifikantem 

Nährstoffbedarf : Raps, Wi- Gerste, Zwischenfrucht (30 kg 

NH4N/60 kg GesN   

• Einhaltung ausreichender Abstände zu Gewässern (1m ab 

Böschungsoberkante) und nur mit Geräten mit 

Grenzstreueinrichtung   

• Bei der sehr frühen N1-Düngung ausgangs Winter (zu    

Vegetationsbeginn) dürfen max. 60 kg N/ha gedüngt werden! 

(Frost – Tau – Rhythmus)  



 Anpassungsmöglichkeiten  

• Gülle aufbereiten in Intensivbetrieben und -regionen  

• Nährstoffe (insbes. N) besser ausnutzen (besser dosieren 

und besser applizieren) 

• Dabei Ammoniakemissionen vermeiden (= mehr als 

mindern)  

• Verlegung Applikation vom Herbst ins Frühjahr  - mit 

welcher Technik ?  

• Bodenschonend applizieren  

• Zusätzliches Lager bauen  

• Oder: Gülle abgeben und vorhandene Verfahrenskette 

weiter nutzen  

• Fruchtfolge überdenken   

 

  

 



Gärrest- Güllemengen und darin enthaltene Nährstoffe   

Einheit  

Leistung BHKW [kW] 

75 1000 

Substrate t/Jahr 4200 17000 

Gärrestmenge t/Jahr 3400 12000 

N kg/t 5,8 7,5 

P2O5 

kg/t 

 
2,3 3,1 

K2O 
kg/t 

 
7,0 9,5 

Nährstoffwert €/Jahr 50 500 240 000 

Nährstoffwert Gülle  

einer Milchkuh 

 

200-250 € / Jahr   



Biogas- und Gärrestaufbereitungsanlage Vipiteno  

EU LIFE plus Projekt  









Kotte –Separiertechnik   



Stickstoffgehalt und Stickstoffzusammensetzung 
verschiedener Wirtschaftdüngern tierischer Herkunft 
(Döhler 1996, KTBL, 2009  

N Formen und Anteile in Wirtschaftsdüngern (Döhler 1999) 
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Eigenschaften Gülle-Gärrest im Vergleich  



Nährstoffgehalt der Rindergülle  
(Landkreis  Schwandorf 2003)  
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Ammoniakfreisetzung von oberflächig ausgebrachtem und 

breitverteiltem Rind- und Schweineflüssigmist bei 

unterschiedlichen Temperaturen (Döhler, 1990)  



Ammoniakverluste nach Ausbringung von Rinder- und 

Schweinegülle auf Strohhäcksel  (Döhler, 1989)    



Veränderung des pH-Wertes von Rindergülle nach der 

Ausbringung (Döhler, 1985, 2001) 

Döhler 

Agrar 

0,1 % Ammoniak  

10 % Ammoniak  
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KAPITEL „thierische Auswürfe“  

 

 

„Läßt man den Rindviehharn ein Viertel Jahr und 

länger in der Harngrube, so geht sehr viel von dem 

....Ammoniak verloren, denn dieses nimmt 

....Luftgestalt an“. 

 

 

  

 

„Der Verdunstung begegnet man dagegen auf das 

Vollständigste, wenn man den Harn mit Humus 

vermischt faulen lässt oder ihn auf den Acker 

fährt und ihn sogleich unterpflügt“. 

 

  



Regelungen Dünge-Verordnung   

 

•  folie prallteller  

 

• scher 

     BODENNAHE 
AUSBRINGUNG  



Gärrestausbringung  
• Breitverteiler 

  

                                                            

 



Regelungen Dünge-Verordnung   

 

•  folie prallteller  

 

• scher 



Inhalt     

 



0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Zeit (h) 

Ammoniakverluste von Gülle und Biogasgülle nach der 

Ausbringung 

Gülle  
 
 
 
Biogasgülle 

(Döhler 1989, verändert) 
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Biogasgülle 

(Döhler 1989, verändert) 

Ammoniakverluste von Biogasgülle 
/Gärrest und  Rohgülle sind 
vergleichbar. Man muss bei beiden 
was dagegen tun !  



Spanne der Ammoniakverluste von Energiepflanzen-

Gärresten im Vergleich zu Gülle  

(Pacholski, 2010) 
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Stickstoffverfügbarkeit von org Düngern im 

Anwendungsjahr (Schweinegülle)  
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Stickstoffverfügbarkeit von org Düngern im 

Anwendungsjahr (abgepresster Gärrest )  
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Verlauf der mittelfristigen N-Ausnutzung nach einmaliger 

Gülle/Gärrest-Applikation  

Annahmen: jährliche Applikation von 93 kg N/ha NH4-N + 48 kg N/ha org. geb. N mit 10 

% Mineralisation im 1. Jahr, 5 % Mineralisation im 2. Jahr und 3 % Mineralisation ab 

dem 3. Jahr 

rote Linie:  90 % NH3-Verlust bei Ausbringung 

blaue Linie: 10 % NH3-Verlust bei Ausbringung 

schlechtes Management 
90% Ammoniakverlust 

gutes Management  
10% Ammoniakverlust  

141 kg Nt/ha aus Gülle/Gärrest 

(nach Döhler 1996) 

Nur mit weitgehender Verhinderung von 
Ammoniakemissionen sind mittelfristige 
Mineraldüngeräquivalente von 70 % 
erreichbar 



N-Mineraldüngeräquivalente (N-MDÄ) Wintergerste  
Vf Wehnen im LK Oldenburg, humoser Sand mit langjährig organischer 

Düngung, Ø 2006 und 2008  

Auswertung Tim Eiler  



N-Mineraldüngeräquivalente (N-MDÄ) Winterraps  
Vf Wehnen im LK Oldenburg, humoser Sandboden mit langjährig organischer 

Düngung 
 Ø 2007 und 2009 



N-Mineraldüngeräquivalente (N-MDÄ) Silomais 
Vf Wehnen im LK Oldenburg, humoser Sandboden mit langjährig 

organischer Düngung, 2006-2009 



Mittlere Ertragsdifferenzen der Gärrestvarianten zu 
mineralisch gedüngten Sollwertvarianten in dt/ha 

Jahre 
N-

Anrechenbarkeit 
in % 

Kulturen 

Winterraps Wintergerste Winterweizen 

2009 70 -- - 1,9 - 6,0 
2010 50 - 60   0,6   0,1 - 0,2 
2011 60 - 4,0 - 1,6 - 7,2 
2012 60 - 4,1 -- - 0,5 

 

Standorte in Südniedersachsen:  
RAW:  Königslutter, Mollenfelde, Harlingerode 
WG und WW: Königslutter, Höckelheim, Poppenburg 
 



Foto: Fa. Lemken 

Logistik und Technik 

Ausbringketten – Trennung Ausbringen-
Einarbeiten 





CO2 äq.-Emissionen einer Gärrest-Düngungsstrategie 
im Vergleich (4-gliedrige Fruchtfolge)  





Gärrestausbringung  
• Schleppschlauchverteiler 

  



 



Foto: LU Strehle 

Logistik und Technik 

Ausbringketten – Trennung Feld-Straße mit 
Puffer 



 



Zunhammer Farmland-Fix   





Gärrestausbringung  

• Gülleschlitzverteiler 

 

 

 

 

  

 

 

 



Scheibendrillgerät KAWECO (NL) 



    

 



      



Minderung der NH3-Verluste (in % d. appl. NH4) nach der 

Ausbringung von Gülle und Gärresten (Referenz Prallteller) 
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(Döhler et al. 2002 / KTBL, 2009) 



DöhlerAgrar 
Gliederung 

Foto Foto Foto 

Schleppschlauch Schleppschuh Schlitzgerät 

Arbeitsbreite  6-36 m 6-12 m 4 - 9 m 

Gewicht  gering mittel-gering hoch 

Zugkraftbedarf  gering gering – mittel hoch 

Verteilungsgenauigkeit  gut / sehr gut gut / sehr gut gut / sehr gut 

Hangneigung  unkritisch unkritisch bedingt geeignet 

Schwere Böden unkritisch unkritisch bedingt geeignet 

Emissionen  

Ammoniak  

mittel-hoch mittel niedrig 

Emissionen 

Lachgas  

höher (?) 

Investition  mittel mittel – hoch hoch 

Verfahrensmehrkosten  gering gering   mittel 

N-Min-Düngereinsparung mittel mittel hoch 



DöhlerAgrar 
Gliederung 

Foto Foto Foto 
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Investition  mittel mittel – hoch hoch 
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• keine der Techniken ist perfekt  
• keine besitzt die Flexibilität 

des Pralltellers  
• Nur das Zusammenspiel der 

Techniken mit entsprechender 
Organisation und Logistik 
(überbetrieblich)  
Bodenschonung ermöglicht 
eine effiziente Ausbringung 
des Gärrests 
 



Gülle-/ Gärrestausbringung 

• Ansäuerung während der Ausbringung / Biocover     

  

Säurezugabe während der 
Ausbringung zur Minimierung der 
Ammoniakverluste mit 
Schleppschläuchen / in D (noch) nicht 
zugelassen aber in der Testphase.      



Minderung der NH3-Verluste (in % d. appl. NH4) nach der 

Ausbringung von Gülle und Gärresten (Referenz Prallteller) 
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(Döhler et al. 2002 / KTBL, 2009) 

 

Ansäuerung 

  



Strip Till Verfahren im Mais als 
Vorsaatvariante ist eine wichtige 
Alternative zur Düngung in den 
Maisbestand   



ll und Piadin  

Döhler 

Agrar 



PIADIN®-Effekt 

25 m³ Gülle + 3 l/ha PIADIN® 25 m³ Gülle ohne PIADIN® 

12.06.15 
NS ab Jan: 140 mm 
(normal: 270 mm) 



65 

Die bedarfsgerechte Dosierung von 
Gärresten muss an Bedeutung 
gewinnen, da Nährstoffverluste 
geringer werden müssen 
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MEGATRAC Xerion 

33,5 mᵌ Gesamtvolumen! 

MEGATRAC HOLMER TV 
34 m3  



      





Gülleausbringung nach alter und neuer Düngeverordnung     

Döhler 

Agrar 

Annahmen: 500 kW NawaRo Biogasanlage mit 35 % Gülle 
    Gärrestmenge -> 11435 m³ pro Jahr inkl. Sickersaft 
    Flächennutzung: 60 % Mais, 30 % Getreideganzpflanzensilage,  
    10 % Grünland  
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Gülleausbringung nach alter und neuer Düngeverordnung     

Döhler 

Agrar 

Annahmen: 500 kW NawaRo Biogasanlage mit 35 % Gülle 
    Gärrestmenge -> 11435 m³ pro Jahr inkl. Sickersaft 
    Flächennutzung: 60 % Mais, 30 % Getreideganzpflanzensilage,  
    10 % Grünland  
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Frühjahrsbestellung Hackfrucht und Heu Getreideernte Hackfruchternte

+ 2235 m³

-> 20 %

Benötigte Schlagkraft 
 
   319 m³       425 m³ 
 
-> Erhöhung um 40 % 

Verfügbare Feldarbeitstage 

     21   34  43  37  

 Zusätzlicher Lagerraum  
 
 Invest: 100.000 €  mit Abd. u. Tech. 
 Kosten: 8.000 p.a.  
               0,7 €/ m3 Gesamtgärrest 
               0, 2 Ct/kWh                



      

„Leichtfahrzeuge“ könnten auf 
kleineren Schlägen eine Lösung sein  
 
Für Großbetriebe mit großen Schlägen 
oft besser, Gülle/Gärrest abzugeben   



Der Zwang zur Verschiebung der 
Ausbringung ins Frühjahr erfordert 
mehr Aufwand zur Verringerung des 
Bodendrucks   



Titel     

Döhler 

Agrar 
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Schmierölverbrauch

Diesel

Kosten einer Gülle-/Gärrest-Düngungsstrategie im 

Vergleich (4-gliedrige Fruchtfolge)  

854 € 

1139 € 

Gärrest sorgfältig und gut in der FF verteilt ausgebracht 
spart 50 bis 100 € /ha und Jahr im Vergl. zum Mineraldünger   



  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  

Helmut Döhler 

DöhlerAgrar 

Untermerzbach 
 

helmut.doehler@doehler-agrar.de 



      

„Leichtfahrzeuge“ könnten auf 
kleineren Schlägen eine Lösung sein  
….auf großen Schlägen brauchen wir 
weiter großvolumige 
Ausbringfahrzeuge 



Konsequenzen der Düngeverordnung  

• Beispiel Italien  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I Welcome and  

  introduction 

 

II General  

   information  

   on  

   identification  

   of BAT 

 

III BAT- 

    Identification 

 

IV Further steps 

Döhler 

Agrar 

Umstellung der (Biomasse-)  
Fruchtfolge sowie Kombination 
mit Greening und 
Agrarumweltprogrammen 
 
Durch Optimierung evtl. keine 
Verluste im 
Unternehmensertrag   
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Ausbringung: 

- Kostenstruktur - 



 Zusammenfassung  

• Die EU Kommission macht Druck und D muss im 

Düngungrecht deutlich nachbessern  

• Die DüV und andere Regelungen werden deutliche 

zusätzliche Anforderungen an Ausbringung und 

Lagerung (zusätzl. Lagerraum) stellen  

• Technik bietet vielfältige Ansätze, die mit 

Mehraufwand und Mehrkosten (0,5 bis 1 €/m3) 

verbunden sein werden  

• Anpassung der FF mit Nutzung von Greening und 

AUM bietet für viele Betriebe eine sinnvolle 

Alternative  

• Gutes Betriebsmanagement kann die zusätzlichen 

Kosten minimieren   

 



Der Verteiler eignet sich für alle Bestände, Gras, Getreide, Mais und Acker. 
Eine große Arbeitsbreite macht große Stunden-Leistung. 

 



Versuchsplan 

Kultur Variante 

N-Düngermenge in kg N/ha 

Vegetationsbeginn  Schosspha
se 

Spätgab
e 

Gesamt-N 
+ 
Nmin  
≙ Sollwert Februar/ März   März/April 

Winterraps 

Mineral-N (130) Mineral-N 70 - 200 

Gärrest + Mineral-
N 

100 Gärrest-N +  
(100) Mineral-N - - 200 

Winterweizen 
Blatt 

Mineral-N 60 Mineral-N (90) 80 230 

Gärrest + Mineral-
N 

(50 - 100) Gärrest-
N 50 - 100 80 230 

Winterweizen 
Stoppel 

Mineral-N 60 Mineral-N (110) 80 250 

Gärrest + Mineral-
N 

(70 - 120) Gärrest-
N  50 - 100  80 250 

Wintergerste 
Mineral-N 50 Mineral-N (90) 50 190 

Gärrest + Mineral-
N 50 Gärrest-N (90) 50 190 

(Wert in Klammern = Düngermenge incl. Nmin in kg/ha zum jeweiligen 
Düngungstermin) 



Auswertung Tim Eiler  

Wintergerstenertrag und Erträge der Gärrestvarianten sowie der 
Schweinegüllevariante 

Vf Wehnen im LK Oldenburg, humoser Sandboden mit langjährig organischer 
Düngung, Ø 2006, 2008  



Verbreitung von Ausbringtechniken 



      



Flache Ablage 

08.05.15 
NS ab Jan: 125 mm 
(normal: 210 mm) 



Tiefe Ablage 

29.05.15 
NS ab Jan: 130 mm 
(normal: 240 mm) 



Effekt der Ablagetiefe 

Strip Till flach (ca. 10 cm) Strip Till tief (ca. 17 cm) 

12.06.15 
NS ab Jan: 140 mm 
(normal: 270 mm) 



Gülleausbringung nach alter und neuer Düngeverordnung     

Döhler 

Agrar 

Annahmen: 500 kW NawaRo Biogasanlage mit 35 % Gülle 
    Gärrestmenge -> 11435 m³ pro Jahr inkl. Sickersaft 
    Flächennutzung: 60 % Mais, 30 % Getreideganzpflanzensilage,  
    10 % Grünland  
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(Döhler, 1988, verändert) 

Nährstoffkonzentrationen von NPK-Dünger, Gülle  

und Gärrest 



Kotte –Separiertechnik   



Gärrest- Güllemengen und darin enthaltene Nährstoffe   

Einheit  

Leistung BHKW [kW] 

75 1000 

Substrate t/Jahr 4200 17000 

Gärrestmenge t/Jahr 3400 12000 

N kg/t 5,8 7,5 

P2O5 

kg/t 

 
2,3 3,1 

K2O 
kg/t 

 
7,0 9,5 

Nährstoffwert €/Jahr 50 500 240 000 

Nährstoffwert Gülle  

einer Milchkuh 

 

200-250 € / Jahr   



Wirkung Piadin auf Wurzeln, Ertrag und Qualität  

Wurzeln wachsen gezielt zum NH4 
(Attraktionswirkung – „Unterfußeffekt“) 



Nmin 0-30 cm 
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Niederschlag [mm]

Bodentemp. 20 cm

Herbst Gülle

Herbst Gülle + 4 l

PIADIN
Herbst Gülle + 8 l

PIADIN

Wirkung Piadin auf Nmin Gehalt im Boden  


